
DigitalHR im Dialog …
Wo stehen Personalverantwortliche heute und 

was kommt auf Sie zu?!

ZiP Podiumsdiskussion,
18.10.2016, 12.00 Uhr – 12.45 Uhr



„(Digital) HR im Dialog“ heißt heute vor allem 
auch im (zukünftigen) „Dialog mit Ihnen“ …
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0. Unser heutiger Fokus: Sie!



Die Zukunftsinitiative Personal unterstützt 
seit 2010 den Wandel der Arbeitswelt …

Die Zukunftsinitiative HR wurde im Jahr 2010 ins Leben gerufen:

Zielsetzung der ZIP ist es, Unternehmen und Organisationen 
gemeinschaftlich aufzuzeigen, wie sie die heutigen und 
zukünftigen Herausforderungen des Wandels der Arbeitswelt 
durch ein innovatives HR Management meistern können! 

 Blog 

 Studien

 White-Paper, Bücher 

 Hilfe-Kit, Best-Practice Lösungen  

 Veranstaltungen (DigitalHR!) …

www.zukunftsinitiative-personal.de
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1. Zukunftsinitiative Personal vorgestellt 

Neu!



Nun öffnet sich die Zukunftsinitiative für einen
Dialog durch Erweiterung des Netzwerks 

Konzept erweiterte Mitglieder

 Strategische Partner, Beiräte

 Messen

 Medien

 Praxis, Wissenschaft

 Assoziierte Mitglieder

 Weitere Förderer

 Praxis-Mitglieder

 Personalmanager

 HR-Interessierte

 …

2. Öffnung der Zukunftsinitiative Personal

Kern-
Mitglieder 

und 
Strategische

Partner

Assoziierte

Mitglieder

Praxismitglieder

Praxismitglieder

Neu!



Ihr heutiges Team auf dem Podium 
für den Einstieg in den Dialog …

Raphaele Rose
SP_Data GmbH & Co. KG
Marketingleiterin

Stefan Schüssler
SAP Deutschland AG und Co. KG 
Business Development HCM

Moderation:

Dr. Winfried Felser
NetSkill Solutions GmbH
Geschäftsführer
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Wolfgang Tomek
d.vinci  HR Systems GmbH
Geschäftsführer

Guido Zander
SSZ Beratung
Geschäftsführer

3.1. Heutiges Podium

Stefan Post
SP_Data GmbH & Co. KG 

Geschäftsführer



Das heutige Podium stellt die aktuelle Meta-
Studie, das HR-Kit und die Guided Tour vor
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Podium
Vorstellung
DigitalHR-

Studie

Vorstellung
DigitalHR
Hilfe Kit

Guided
Tour 

DigitalHR

Ihre
Mitwirkung 

Studie, 
Events

3.2. Heutiges Podium

Heutiges Podium Heutige Guided Tour Nahe Zukunft

Wer heute (noch mehr) wissen 
will, muss gleich um 13:30 Uhr mit auf 

die Tour (Start: Halle 3.1, K.18 ;-)



Die Meta-Studie DigitalHR ist die Grundlage 
für ein zukünftiges Benchmarking!

Digital HR – Studie 2016 der ZIP

Vorgehensweise Meta-Studie

 Ziel: ZIP „Meta“ – Studie und White Paper

 Vorgehen: 

 Analyse & Auswertung existierender Studien (Kienbaum, PAC, …)

 Tiefen- / Einzelinterviews mit „ZIP- Kunden“ . 

 Abfrage des Digitalisierungsgrads der eigenen HR-Prozesse und Zukunftspläne

 Perspektive: Entwicklung „Di-gitte – Test“ zu Status Quo Digitalisierung in HR
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4.1 Meta-Studie Digital HR



Die Meta-Studie schafft umfassend Transparenz 
über die Digitalisierung von HR

Digital HR – Studie 2016 der ZIP

Fragen zur Studie - Skala 1 bis 10

 Status Quo Wo stehen wir?

 Ziele Wo wollen wir hin?

 Kompetenzen Wie gut sind wir vorbereitet?

 Zukunft Was ist in 5 Jahren möglich?

 Transformation Wie können wir vorgehen?

 (Miss)erfolgsfaktoren Was verhindert Erfolg?
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4.2. Ziele, Kompetenzen, Status-Quo, Zukunft, Transformation  



Schon beispielhafte Befragungen waren sehr 
erkenntnistragend, z.B. Grad der Auswirkungen

HR – Studie 2016 der ZIP, 

Antworten eines „Top-HR-Unternehmen“ zu Auswirkungen
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4.3.1 Erste Ergebnisse der DigitalHR-Metastudie, Einzelbefragung Auswirkungen

2.     Grad der Auswirkungen der Digitalisierung der HR auf
Effizienz/Kosten im HR-Bereich
Standardisierung der HR-Prozesse
Effektivität/Qualität der HR-Prozesse
Serviceverbesserung HR
Freiheit für strategische HR-Aufgaben
Verbesserung der Kommunikation im Unternehmen
Verbesserung der Zusammenarbeit/Kollaboration im Unternehmen
Attraktivität der Arbeitgebermarke (Employer Branding)
Zufriedenheit der Mitarbeiter
Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen
Loyalität der Mitarbeiter
Krankenstand
Kündigungsquote

1 2 3 4 5 6 x 8 9 10 7
1 2 3 4 5 6 7 x 9 10 8
1 2 3 4 5 6 7 8 x 10 9
1 2 3 4 5 6 7 8 x 10 9
1 2 3 4 5 6 7 x 9 10 8
1 2 3 4 5 6 x 8 9 10 7
1 2 3 4 5 6 x 8 9 10 7
1 2 3 4 5 6 7 8 x 10 9
1 2 3 4 5 6 x 8 9 10 7
1 2 3 4 5 x 7 8 9 10 6
1 2 x 4 5 6 7 8 9 10 3
x 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
1 2 x 4 5 6 7 8 9 10 3

Top-Unternehmen: 
Digitalisierung macht HR

qualitativer und effizienter. 
Glückliche Mitarbeiter aber 

Nicht-Digitales-To Do!



„Bestätigung“ durch Verdichtung => Grad der Auswirkungen: 
Höchste Werte bei Effektivität/Qualität (8,0), Kostenreduktion (7,6)
Geringster Wirkungsgrad bei Krankenstand (3,6), 
Kündigungsquote (4,0), Attraktivität der Arbeitgebermarke (5,5)

4.3.2 Zusammenfassung der Ergebnisse der DigitalHR-Metastudie, Auswirkungen

2.     Grad der Auswirkungen der Digitalisierung der HR auf
Effizienz/Kosten im HR-Bereich
Standardisierung der HR-Prozesse
Effektivität/Qualität der HR-Prozesse
Serviceverbesserung
Freiheit für strategische HR-Aufgaben
Verbesserung der Kommunikation im Unternehmen
Verbesserung der Zusammenarbeit/Kollaboration im Unternehmen
Attraktivität der Arbeitgebermarke (Employer Branding)
Zufriedenheit der Mitarbeiter
Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen
Loyalität der Mitarbeiter
Krankenstand
Kündigungsquote

7,70
7,60
8,00
8,14
6,57
7,57
7,71
5,57
6,86
6,71
6,00
3,57
4,00



Auch weitere quantitative und „qualitative“
Ergebnisse sind  

4.3.3 Weitere Ergebnisse der DigitalHR-Metastudie 

Status Quo Digitalisierung: Handlungsbedarf!
Insgesamt: nur 4,5
Am stärksten digital: Administration (8,2)

Transformation: Handlungsbedarf!
- Wichtigster Stakeholder / Treiber ist die Geschäftsführung (8,0)
- HR selbst, IT und interne Kunden spielen eine geringere Rolle (zwischen 6,0 und 6,5)
- Die Befragten schätzen die Kompetenz in ihrem HR mit einem Wert von 6,2 ein

Hindernisse für Erfolg, Zitate;
Zeitfaktor bei den Mitarbeitern, 
Festhalten an gewohnte Abläufe; 
Aktuelle andere Projekte, 
Tagesgeschäft, Zeitmangel etc;  
fehlendes "Umdenken", 
Notwendigkeit wird noch nicht gesehen; 

Erfolgsfaktoren:
Auswählen eines geeigneten 
Projektverantwortlichen (der "den Hut auf hat"). 
Entsprechende Mitarbeitergruppe informieren 
und "mitnehmen" (einbinden). 
Professionalität; Kommunikation, 
Einbeziehung der Mitarbeiter; 
Digitalisierung und Wertschöpfung verknüpfen, 
3 Sachen herausnehmen,  Use Cases 

Auch andere Studien
unterstützen dies tendenziell.
Daher Unterstützungsbedarf: 

HR-Hilfekit!



Das (Digital) HR-Hilfe-Kit ist ein Framework für
den Wandel …
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Die Zukunftsinitiative Personal (ZIP) hat im Rahmen von ‚Digital HR‘
ein mehrstufiges Hilfekonzept für Projekte entwickelt. 

HR HILFE KIT - der ZIP-Bausatz 
für eine erfolgreiche Digitalisierung und Projektierung 
von Experten für Experten:

Zielsetzung:

 Mit einfachen Mitteln ein erstes Verständnis für das Gesamtbild und die 

Unternehmensstrategie zu erlangen

 das HR Management bei HR Beratungs- und Softwareprojekten zu stärken und 

 HR unterstützen, strategisch zu agieren und zu digitalisieren!

5.1 Das (DigitalHR)Hilfe-Kit – ein Framework für den Wandel



Das Digital HR Hilfe-Kit setzt auf 
einfache Grafiken und klare Struktur
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5.2. Grafik und Struktur (Digital)HR-Hilfe-Kit 



Von der Orientierung bis zum Live Betrieb
wird das Vorgehen umfassend unterstützt …
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5.3. Unterstützungs-Umfang HR-Hilfe-Kit 



Nach einer kurzen Pause geht es heute 
mit der ersten Guided Tour der ZP los!

6.1 Die ZIP-Guided Tour auf der Messe Zukunft Personal



Arbeit 4.0 heißt für Mitarbeiter & Unternehmen, 
dass Jobs anspruchsvoller werden
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Arbeit 4.0

Digitalisierung
Industrie 4.0

Steigender Anteil von Arbeitsplätzen mit 
Computerkenntnissen

Flexibilisierung 
des Arbeitsortes

• mehr Homeoffice

• Verlagerung von Fertigungsprozessen

• Flexibler Einsatz an verschiedenen 
Arbeitsplätzen

Flexibilisierung 
der Arbeitszeit

• Flexible Personaleinsatzplanung

• Lebensarbeitszeitmodelle

• Teilzeitmodelle

• anspruchsvollere Jobs treffen auf einen steigenden Fachkräftemangel

• Flexibilitätsbedarf des Unternehmens vs. Bedürfnisse der Mitarbeiter

6.2. Was bedeutet Arbeit in Zukunft?



Personalabteilungen müssen mit DigitalHR die 
Rahmenbedingungen für Arbeit 4.0 schaffen

17

Qualifikation

• Gezielter Aufbau von spezifischen 
Computerkenntnissen für bestehende Mitarbeiter

• Aufbau von Multiqualifikation für mehr Flexibilität

• Integration fremdsprachiger Mitarbeiter

• Kultur des permanenten Lernens etablieren

Kapazität

• Anpassung von Recruitingstrategien

• Arbeitgeberattraktivität steigern jenseits der 
Gehaltsschraube

• Definierte Methoden zur Personalbedarfsermittlung 
(Big Data)

Arbeitsort

• Einführung von Home-Office-Regelungen

• Definition von Arbeitszeit im Home-Office-Umfeld

• Definition von Rahmenbedingungen für Einsätze 
beim Kunden

• Definition von Bereitschaftsregelungen

• Zusammenarbeitskultur dezentraler Einheiten

Arbeitszeit

• Gestaltung von flexiblen Arbeitszeitmodellen / 
Lebensarbeitszeitmodellen

• Einführung einer Personaleinsatzplanung mit 
weitreichender Integration der Mitarbeiter in den 
Planungsprozess

• Ausweitung der Teilzeitmodelle

6.3. Rahmenbedingungen für Arbeit 4.0



Mehr Detail gibt es gleich auf der Guided Tour …
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Vorträge Referenten Stand

Zukunft HR? Wenn 50% noch an 
der Zettelwirtschaft festhalten?

Wolfgang Tomek
Geschäftsführer, d.vinci

SAP
(C.24)

Der Einfluss mobiler Devices 
auf die Arbeitswelt

Hendrik Kellermeyer Geschäftsführer, 
perbit Software GmbH

perbit
(C.14)

Change - agiles Lernen und 
vernetztes Arbeiten 

Britta Redmann, Director HR, VEDA 
Stefan Schüßler
Business Development HCM, SAP

VEDA
(A.04)

HR HILFE KIT –
der Bausatz für Personaler!

Stefan Post, Raphaele Rose
Geschäftsführer  SP_Data GmbH & Co. KG
Marketingleiterin, SP_Data GmbH & Co. KG 

SP_
Data
(A.23)

Moderation Referenten

Wo stehen Personalabteilungen 
heute? Was kommt auf Sie zu? 

Guido Zander
Geschäftsführer, SSZ-Beratung

6.4. Guided Tour im Detail …


